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Liebe kleine und große Leser:innen!

„Wer es im Hexen zu etwas bringen will, darf nicht 
faul sein!“ („Die kleine Hexe“ von Otfried Preußler)

… und genau deshalb starteten die vierten Klassen 
das Schuljahr mit der Lektüre der „Kleinen Hexe“ 
von Otfried Preußler. Es wurde geschmökert, mit-
gefiebert und vielleicht sogar heimlich ein bisschen 
gezaubert.

Aber auch in anderen Klassen wurde fleißig gelesen 
und gelauscht. Es gab Besuche in der Bücherei, 
Leseabende und gemütliche Stunden mit Lesepart-
nern.

Im November nahmen wir an der Aktion „Sehen und 
gesehen werden“ teil und sammelten Sticker für die 
„Reflektor-Champions“. Auch die Aktion „Blick und 
Klick“ fand wieder statt.

Im Dezember hat uns der Nikolaus besucht und wir 
trafen uns zu einer wunderbaren Weihnachtsfeier in 
der stimmungsvoll geschmückten Aula. 

Ein großes Highlight war außerdem der Ausflug ins 
Festspielhaus Bregenz zum „Theater Furioso“. Ein 
unglaublich tolles Erlebnis für alle, die dabei sein 
durften.

Und im Januar, gleich nach den Weihnachtsferien, 
ließ uns dann das „Mozart Ensemble“ in die Welt der 
griechischen Götter eintauchen.

Und? Neugierig geworden? Was sich sonst noch in 
den letzten Monaten ereignet hat, könnt ihr auf den 
nächsten Seiten entdecken!

Viel Spaß dabei! 

Euer „Lios mi“-Team

Ach ja, und falls ihr noch nie etwas von den 
„Flauschis“ gehört habt, solltet ihr einmal die Gelbe 
Klasse besuchen …

Aline Zirn Ulrike CoserZirkus Furioso

Die Kinder der 3a und 3b besuchten gemeinsam das 
Musical „Theater Furioso“ im Bregenzer Festspiel-
haus.  

Schon beim Eintreffen herrschte große Aufregung 
und Spannung. Die Vorstellung bot eine fantastische 
Mischung aus Musik, Bewegung und humorvollen 
Szenen. 

Die Schauspieler:innen brillierten mit lebendigen 
und eindrucksvollen Darbietungen, die das Publikum 
immer wieder zum Lachen brachten und in ihren 
Bann zogen. 

Der Ausflug erwies sich als besonderes Erlebnis, 
das allen großen Spaß bereitete. Mit vielen schönen 
Erinnerungen kehrten die Kinder schließlich in die 
Schule zurück.

Kinoabend Ute Battlogg

Das Buch „Die kleine Hexe“ von Otfried Preußler ist 
ein sehr bekanntes Kinderbuch.
Wir haben es in den beiden vierten Klassen gelesen 
und als Abschluss einen Kinoabend veranstaltet.

Schon am Vormittag richteten wir das Klassenzimmer 
der 4a gemütlich her. Tische wurden auf die Seite 
geschoben, Sitzkissen und Stühle in Position gestellt.

Als es dunkel war, kamen wir mit unseren Kinokarten 
in die Schule und durften nach der Ticketkontrolle 
den „Kinosaal“ betreten. Wir suchten uns Plätze und 
bedienten uns an den Snacks. Dann ging es los!

Wir erlebten noch einmal alle lustigen und spannen-
den Abenteuer mit der kleinen Hexe und hatten einen 
wunderbaren Abend.

Sabine BerkmannMiteinander in der Schule

Nach dem aufregenden Besuch des Nikolaus‘ in der 
Aula besuchte die Gelbe Klasse die Klasse 1a.

Im Sitzkreis wurde die Geschichte vom „Igel mit der 
roten Mütze“, die die Themen Nächstenliebe und 
Freundschaft behandelt, vorgelesen. Alle hörten 
gespannt zu, wie die Freunde des Igels mit der 
Kuschelmütze die Kälte vertreiben.

Danach suchten sich alle Kinder einen gemütlichen 
Platz und verspeisten gemeinsam die Jause, die der 
Nikolaus gebracht hatte. 

Es wurde viel gelacht und geredet, und die Zeit bis 
zur großen Pause ging viel zu schnell vorbei.
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Eva Gruber Simone Masal und Kinder der 2b

 
Besuch in der Bücherei

Jeden ersten Dienstag im Monat macht sich die 
Himmelblaue Klasse auf den Weg in die Bibliothek 
nach Lauterach. Schon der Spaziergang von der 
Schule dorthin macht allen viel Freude. 

Dort angekommen beginnt ein richtiges Abenteuer. 
Nach einer spannenden Einführung in die Welt der 
Bücher kennen sich die Kinder schon gut aus und 
dürfen selbst auf Entdeckungsreise gehen.

Sie stöbern durch die Regale und blättern durch 
viele Seiten. Die Lieblingsbücher werden dann aus-
geliehen. Zurück in der Schule lesen sich die Kinder 
gegenseitig vor und erzählen von spannenden 
Geschichten, lustigen Comics und interessanten 
Büchern.

Wie schön ist es doch, so eine wunderbare Bücherei 
ganz in der Nähe zu haben!

Leseabend

Am Dienstag, den 16.12.2025 durften wir am Abend 
nochmal in die Schule kommen. Das war ziemlich 
spannend, da es draußen schon dunkel war. Frau Ma-
sal las uns die Geschichte „Weihnachten im Zoo“ vor. 

In der Geschichte feierten die Tiere auch Weihnach-
ten und zogen vorher ihren Wichtel, den sie beschen-
ken sollten. Das gab ein großes Durcheinander. Aber 
zum Schluss tauschten und teilten sie ihre Geschenke 
so, dass jedes Tier ein passendes Geschenk bekam. 

Nach dem Vorlesen machten wir dazu passende Le-
seaufgaben. Es gab Kekse als kleine Stärkung zwi-
schendurch und auch Spiele wurden gespielt.

Dann kamen auch schon unsere Eltern. Wir machten 
noch eine kleine Aufführung für sie. Wir spielten ein 
kleines englisches Theater vor, sangen zwei Lieder 
und stellten unsere Akrostinchen vor. Anschließend 
gingen wir glücklich und müde nach Hause.

Panorama der 1a Alexandra Bitschnau

Im Oktober machten wir einen kleinen Herbst
spaziergang zum Spielplatz „Im Steinach“. Auf 
dem Weg entdeckten wir viele bunte Blätter. Die 
schönsten brachten wir als Erinnerung in die Klasse.

In Kunst und Gestaltung kommen immer wieder 
unsere Wasserfarben zum Einsatz. Hier entstand ein 
Fleckerlteppich.

Aus Knetmasse und Zündhölzern bauten wir einen 
Würfel. Das war gar nicht so einfach!

In unserem Vorzeigekreis dürfen der Klasse die ganz 
persönlichen Schätze gezeigt werden. Diese Federn 
fühlten sich besonders weich und flauschig an.

Andrea Frede

 
Erster Besuch am Spielplatz

An einem eher grauen und kühlen Herbsttag machte 
sich die Klasse 1b auf den Weg zu ihrem ersten 
gemeinsamen Spielplatzbesuch. 

Von der Kälte war jedoch schon bald nichts mehr zu 
spüren. Beim Schaukeln, Rutschen, Sandspielen, auf 
Bäume klettern sowie beim Fangen- und Verstecken-
spielen kamen alle ordentlich in Bewegung.

Nach den ersten Schulwochen lernten sich die Kinder 
dabei noch besser kennen und genossen die fröhliche 
Zeit an der frischen Luft. 

Der Ausflug bereitete allen viel Freude und wird 
sicher in guter Erinnerung bleiben. Schon jetzt freut 
sich die 1b auf den Frühling, wenn wieder Wasser aus 
der Pumpe fließt und ein großer Staudamm gebaut 
werden kann.
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Miki und Deniz Emmanuelle Cabrera-Defranceschi

 
Mozartensemble

Bei diesem Mitmachtheater durften sich Kinder 
freiwillig melden. Sie waren die Darsteller:innen. 
Die Schauspielerin hat den Schüler:innen gezeigt, 
was sie machen sollen. Gesprochen hat nur die 
Schauspielerin und dabei die Kinder bewegt. Zwei 
Schülerinnen waren für den unsichtbaren Vorhang 
verantwortlich.

Im ersten Akt erschuf die Göttin Hera einen Sohn. 
Sie fand den Sohn nicht schön und warf ihn auf 
die Erde. Der Sohn hieß Hephaistos. Jahre später 
machte er für Hera einen goldenen Thron, um sich 

zu rächen. Hera setzte sich drauf und dann kamen 
Schlangen aus dem Thron heraus. Zeus tötete die 
Schlangen mit einem Blitz. Hephaistos entschuldigte 
sich bei Hera und wurde dann zum Schmied der 
Götter, weil Zeus der Thron gefiel.

Im zweiten Akt sahen wir, wie ein Junge in einer 
Höhle lebte und zwei Kühe von einem Gott stahl. 
Der Junge hieß Hermes. Es kam der Gott der Weis-
sagung zu ihm und sie redeten ein bisschen. Zeus 
macht den Jungen zum Gott der Diebe und auch 
zum Boten der Götter.

Mit Warnweste unterwegs

Im Herbst und Winter steigt in der Früh und gegen 
Abend die Unfallgefahr wegen schlechter Sicht und 
Sichtbarkeit. Darum führten wir mit der Initiative 
Sichere Gemeinde die Aktion „Sehen und gesehen 
werden“ mit den Dritt-und Viertklässler:innen durch.

Die Schüler:innen der 3a trafen sich um 17.30 Uhr 
vor der Schule und fuhren mit dem Bus Richtung 
Jannersee. Alle Teilnehmer:innen waren warm an-
gezogen und trugen eine Warnweste. Die Eltern 
wurden in unterschiedlicher Entfernung und mit ver-
schiedener, teils unpassender Kleidung losgeschickt 
und von den Kindern vom Bus aus beobachtet. Alle 

merkten, wie spät und wie schlecht Fußgänger oder 
Radfahrer für Autofahrer zu sehen sind – besonders, 
wenn sie keine Reflektoren oder Warnwesten tragen.

In den darauffolgenden drei Wochen nahm die Klasse 
3a am „REFLEKTOR-CHAMPIONS-Wettbewerb“ teil. 
Jedes Kind bekam einen Sticker, wenn es mit Warn-
weste zur Schule kam. Alle sind neugierig auf den 
Preis, der für 220 Sticker auf einem gemeinsamen 
Plakat ausgesetzt ist. 

Ab jetzt gilt: Auf dem Schulweg Warnweste an!

Vom Lernen zum Lehren Karin Widerin

Viele junge Lehrer:innen arbeiten mittlerweile in 
unserer Schule. Einige von ihnen haben ihr Tages- 
oder Blockpraktikum bei uns absolviert und fanden 
es an unserer Schule so toll, dass sie nun gerne hier 
unterrichten. 

Auch in diesem Semester konnten Studentinnen des 
dritten Semesters in der Sprachklasse und der 2b 
Unterrichtserfahrungen sammeln. Vielleicht sehen 
wir auch sie wieder in geraumer Zeit in unseren 
Schulgängen und Klassen. Das würde uns freuen!

Kerstin Jagl

 
Flauschis zu Gast

In der gelben Klasse ist dieses Schuljahr die Familie 
Flauschi eingezogen. Die Flauschis wohnen in einem 
kleinen Haus in der Klasse und weil sie sehr neugierig 
sind, sitzen sie gerne auf den Tischen der Kinder, bei 
jedem Kind ein kleiner Flauschi.

Wenn die Schüler:innen ganz leise und freundlich 
sind, trauen sie sich nah heran, schauen bei der 

Arbeit zu, hören sich Geheimnisse und Sorgen an 
oder helfen auch, über Gefühle zu sprechen.

Aber psst … sie haben sehr empfindliche Ohren! Wenn 
es zu laut wird, erschrecken sie und flitzen schnell in 
ihr Häuschen.
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Ich trag für dich mein Licht Karin Widerin

Ruhig und besinnlich wollten wir vor Weihnachten 
noch einmal in der Aula zusammenkommen. So 
trafen wir uns am Dienstag vor den Weihnachts
ferien um 11.00 Uhr in der Aula.

Als sich die Kinder und Lehrer:innen einfanden, 
wurden sie schon mit einem Instrumentalstück be-
grüßt. Die Klänge von Querflöte, Cello, Gitarre und 
Klangstäben schafften eine angenehme Stimmung. 

Mit einem Gedicht, einer Geschichte und Liedern, 
die alle gleich mitsingen konnten, brachten wir den 
Gedanken näher, ein Licht für andere zu sein. Auch 
der Lehrerinnenchor hatte wieder geprobt und freute 
sich, für die Kinder singen zu dürfen.

Die schönen Lichterketten, der Weihnachtsbaum 
und die kleinen Licher, die die Lehrer:innen rundum 
in der Aula hielten, unterstrichen die stimmungs
volle Feier.

In der Zeit nach den Weihnachtsferien war bei uns 
in der 1c ganz schön viel los! Im Werkunterricht 
haben wir ein tolles Bastelprojekt gemacht. Passend 
zu unserem Englisch-Thema haben wir Tiermasken 
gebastelt.

Zuvor lernten wir im Englischunterricht das Kinder-
buch „Ten in the Bed“ von Penny Dale kennen. In der 
Geschichte geht es um viele kleine Tiere, die nach 
und nach aus dem Bett fallen. Durch das Buch haben 

wir verschiedene Tiere wie den Igel, das Krokodil, 
den Bären und noch viele weitere englische Tier
namen entdeckt.

Anschließend durften wir selbst kreativ werden. Mit 
Papier, Papptellern, Farben und viel Fantasie ent-
standen unsere eigenen Tiermasken. Jedes Kind 
gestaltete sein Lieblingstier individuell. Nun können 
wir das Buch mit unseren Tiermasken nachspielen.

Ten in the bed

Die Mittelweiherburg sehen die Kinder oft in der 
Ferne, wenn wir unseren Spaziergang am Freitag-
morgen machen. Da wirkt sie immer sehr klein. Kurz 
vor den Herbstferien gingen wir nun weiter, bis sie 
auf einmal groß vor uns stand. 

Susanne erzählte den Kindern allerhand über die 
einstige größere Burg. Nun ist nur mehr ein Turm 
übrig und den Weiher rundum gibt es auch schon 
lange nicht mehr. Im Museum war besonders 

spannend, wie die Stempel für den Textildruck her-
gestellt wurden und wie die Kinder damals schon 
arbeiten mussten. 

Doch das Aufregendste war sicher, auf der schmalen 
steilen Stiege hinauf in den Turm zu steigen und die 
Aussicht zu bewundern. Mit ordentlichem Gegen-
wind gingen wir zur Schule zurück und der Turm im 
Hintergrund wurde wieder kleiner und kleiner.

Geheimnis der Mittelweiherburg Karin Widerin

Nicole Pauger

Cafe in der Aula Emmanuelle Cabrera- Defranceschi

Am 1. Dezember 2025 trafen sich die Klassen 3a 
und 3b in der Aula der Schule zu einem besonderen 
Elternsprechtag. 

Die eingeteilten Schüler:innen und Eltern boten an 
diesem Nachmittag eine Bewirtung an. Der Erlös 
soll der Landschulwoche der vierten Klassen zugu-
te kommen. Ziel ist es, die Teilnahme aller Viert
klässler:innen zu ermöglichen und die Kosten für 
Anreise, Unterkunft und Programm zu reduzieren.

Die Vorbereitungen begannen bereits zwei Wochen 
zuvor. Im Zeichenunterricht wurden Plakate für 
den Verkauf entworfen. Die Lehrerinnen und Eltern 
organisierten Tische, verschiedene Kuchen, pikante 
Snacks und Getränke. 

Es war viel Arbeit, aber der Nachmittag wurde ein 
großer Erfolg! Vielen Dank allen helfenden Eltern, 
Schülerinnen und Schüler für Engagement und 
Unterstützung!

Der	Reinerlös
kommt	den

Kindern	der	3a
und	3b	für	die
Landschultage
2027	zugute	–
so	können	wir
sie	gemeinsam
ein	bisschen
unterstützen.

Wir	freuen	uns

auf	Ihr

Kommen!

		

Beginn:	14Uhr

In	der	Aula	

unserer	Schule!

Wir	laden	Sie	recht

herzlich	zu	Kaffee	und

Kuchen	beim

Elternsprechtag	ein!
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Unsere Landschultage im Montafon

Am frühen Morgen des 24. Septembers konnten 
unsere Landschultage endlich beginnen. Wir, die 4a 
und 4b, trafen uns um etwa 7:30 Uhr in der noch 
leeren Aula. 

Als alle da waren, spazierten wir aufgeregt zum 
Bahnhof Lauterach Unterfeld. Nach einer langen 
Zugfahrt kamen wir in Tschagguns an. 

Gemütlich spazierten wir dann zu unserer Unter
kunft, dem Vorarlberger Schulsport-Zentrum 
(VSZ). Dort aßen wir unsere Jause und gingen in 
den angrenzenden Wald. Im Wald bauten wir unter 
anderem schöne Wichtelhäuser. 

Danach gingen wir in den Speisesaal und aßen ein 
köstliches Mittagessen. 

Kurze Zeit später fuhren wir mit dem Bus nach 
Latschau. Von dort transportierte uns die leicht 
schwankende Gondelbahn nach Matschwitz. 

Aufgeregt machten wir uns auf den Weg zur ersten 
Rutsche. Insgesamt führten uns sieben mehr oder 
weniger schnelle Rutschen zurück nach Latschau. 

Im Anschluss fuhren wir erschöpft zur Unterkunft. 

Dort durften wir endlich in unsere schönen Zimmer. 
Manche Kinder bezogen das erste Mal in ihrem 
Leben ihr Bettzeug selbst. Danach aßen wir gemüt-
lich unser Abendessen. Kurze Zeit später saßen wir 
im Aufenthaltsraum und probierten diverse Spiele 
aus. 

Nach dem Spielen machten wir uns bettfertig und 
hörten uns eine spannende Gute-Nacht-Geschich-
te an. Anschließend fielen die meisten müde in ihr 
weiches Bett. 

(verfasst von den Kindern der 4b)

Am Morgen des zweiten Tages aßen wir ein schnelles, 
leckeres Frühstück. Wir zogen flink unsere Wander-
sachen an. Danach liefen wir zügig zum Bus nach 
Schruns. 

Gemeinsam stiegen wir um und fuhren zur Tal
station der Kristbergbahn. Dort trafen wir Sylvia und 
Sebastian von der Waldschule.

Mit der Gondel fuhren wir auf den Kristberg. Sylvia 
und Sebastian führten uns durch den dichten, 
großen, kalten und spannenden Wald. 

Anschließend aßen und spielten wir auf dem coolen, 
riesigen Spielplatz. Wir wanderten weiter zum 
Bartholomäberg. Auf dem Weg dorthin lösten wir 
komplizierte Bilderrätsel.

Vom Gasthaus Mühle nahm uns der Bus mit zum 
VSZ. Wir ruhten uns in den Zimmern aus. Später 
stürzten wir uns hungrig auf das Abendessen. 

Am Abend veranstalteten wir unsere spannende 
Talenteshow und eine coole Party. Danach fielen wir 
todmüde in unsere Betten. 

(verfasst von den Kindern der 4a)

Am dritten und letzten Tag herrschte schon am 
frühen Morgen Aufbruchstimmung. Wir packten 
unsere Sachen zuammen und zogen unsere sorg
fältig bezogenen Betten wieder ab. War zum Glück 
viel einfacher als das Beziehen. 

Anschließemd trafen wir uns ein ein letztes Mal im 
Speisesaal, wo wir frühstückten und uns eine Lunch-
box für unterwegs herrichteten. 

Kurze Zeit später spazierten wir zum Schanzenturm 
Montafon. Dort erhielten wir eine spannende Führung. 
Wir waren sehr beeindruckt, dass sich Menschen 
trauen, mit Skiern von dieser Höhe abzuspringen 
und durch die Luft zu fliegen. Besonders gefreut 
haben wir uns auch über einen Fuchs, der sich zu-
fällig zur gleichen Zeit das Gelände anschaute. 

Nach der Führung machten wir uns auf den Weg 
nach Tschagguns, wo kurze Zeit später auch unser 
Gepäck ankam. Wir schnappten uns unsere Koffer 
und fuhren zurück nach Lauterach. Vor der Schule 
warteten schon unsere Eltern auf uns.

Es war ein unvergessliches Erlebnis!

(Maria Böhler)
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